


Treuhand Hannover Steuerberatung 
und Wirtscha�sberatung für Heilberufe GmbH
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COTTBUS · Inselstr. 24 · Tel. 0355 38052-0
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Mit der Güterstandsschaukel 
Erbschaftsteuer sparen 

Wie kann zu Lebzeiten dafür gesorgt werden, dass der verbliebene Ehepartner Erbscha�steuer einsparen kann? 
Die Güterstandsschaukel stellt eine aussichtsreiche Option dar. 

In vielen Ehen ist das Vermögen ungleich auf die Ehepartner verteilt. Stirbt der vermögendere Ehepartner, muss 
der hinterbliebene Partner möglicherweise erhebliche Steuern zahlen. Ehepaare in einer Zugewinngemeinscha� 
können durch einen Wechsel des Güterstandes ihr Vermögen steuerfrei gleichmäßig verteilen und so später 
Erbscha�steuer sparen.  

Güterstand wechseln und Erbscha�steuer sparen 
Bei der Erbscha�- und Schenkungsteuer steht Ehegatten ein Freibetrag von 500 000 Euro zu. Bei Kindern sind 
es 400 000 Euro je Elternteil. Gehört das Vermögen überwiegend einem Ehegatten, reichen diese Freibeträge o� 
nicht aus.  

Ehegatten können die Zugewinngemeinscha� notariell beenden und zur Gütertrennung wechseln. Der bis zu diesem 
Zeitpunkt entstandene Zugewinn kann dabei steuerfrei ausgeglichen werden, ohne die erbscha�- und schenkung-
steuerlichen Freibeträge anzutasten. Anschließend kann wieder in den Güterstand der Zugewinngemeinscha� 
gewechselt werden.  

Was gilt es bei der Güterstandsschaukel zu beachten? 
Die Beendigung sowie die Wideraufnahme der Zugewinngemeinscha� sollten jedoch in getrennten notariellen 
Urkunden vereinbart werden. Der Zugewinnausgleich ist ein Geldanspruch. Werden stattdessen Wirtscha�sgüter 
wie Immobilien übertragen, liegt ein Verkauf vor und kann eine Besteuerung auslösen. Bei Immobilien ist dies der 
Fall, wenn die Anschaffung höchstens zehn Jahre zurück liegt. Es empfiehlt sich dementsprechend, seinen persön-
lichen Berater der Treuhand Hannover bei der Gestaltung mit einzubeziehen.
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Die entschei-

dende Frage lautet, welche Rolle der 

Mensch künftig einnimmt



Welche Optionen gibt es?

Datenbasierte Planung:

Individuelle Beratung – praxisnah und fundiert

Ihr Praxislotsenteam

Kontakt und Terminvereinbarung:

KZVLB, Vorstandssekretariat
Frau Hachenberger

Tel.: 0331 2977-313 
E-Mail: sekretariat@kzvlb.de
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Kontakt:
E-Mail: oeffentlichkeit@kzvlb.de 
Tel.: 0331 2977-474
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Mit der Landespolitik im Austausch: Berit Schneider (Ministerium für Ar-
beit, Soziales, Gesundheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt), Dr. Jou-
leen Gruhn, Landtags-Vizepräsidentin im Gespräch mit Dr. Romy Ermler 
(LZÄKB) und Dr. Heike Lucht-Geuther (KZVLB) (v.l.) 



Dr. Romy Ermler, Präsidentin der Bundeszahnärztekammer und Vizepräsi-

dentin der Landeszahnärztekammer Brandenburg

Dr. Heike Lucht-Geuther, stellv. Vorstandsvorsitzende der KZVLB



Prävention und Ausbildung 
gemeinsam stärken

Carsten Stutzmann, Präsident der LÄZKB



 
 
 

 

Dr. Gerhard Bundschuh erhält die Ehrenmedaille für sein jahrzehntelanges 

Engagement für den Berufsstand. Immer an seiner Seite: Ehefrau Eva-

Maria Bundschuh.



Dr. Gerhard Bundschuh (l.) im Jahr 2023 bei 
der Kammerversammlung, deren Mitglied er 
bis 2020 war und die er bis heute regelmä-
ßig als Gast besucht

Dr. Gerhard Bundschuh 

gehört nun seit Juli neben 

Dipl.-Stom. Jürgen  

Herbert zu den Inhabern 

der „Ehrenmedaille der 

Landeszahnärztekammer 

Brandenburg“



Mittwoch, 
dem 23. September

Mitglieder der AG Junge Zahnärzte trafen sich vor dem Sommerfest zu ihrer Sitzung 
(v.l.n.r.): die Kammerversammlungsmitglieder, Dr. Anne-Marie Kaczmarek, Dr. Romy Ermler, Dr. Monique Winkler, Thomas Graff und  
Birgit Budach (online zugeschaltet) sowie die Zahnmedizinstudenten der MHB Theodor Fontane, Lucie Rösiger, Lena-Sophie Sander 
und Paul Feyer





Dr. Monique Winkler (l.) mit Dr. Jouleen 
Gruhn (M.) und Kerstin von Richthofen

Eines der Motive der Kampagne des 
Landes Brandenburg

Dr. Monique Winkler mit LZÄKB-Geschäftsfüh-
rer RA Björn Karnick

Die fantastische Kulisse des „Brandenburger 
-

spräche zwischen den Gästen



praxistag-zahnmed@mhb-fontane.de  

Bereits seit Anfang August werden die ersten 
Patienten an der Universitätsklinik für Zahn-
medizin der MHB Fontane behandelt. Zum Start 
standen fünf vollständig digital ausgestattete 
Behandlungsplätze zur Verfügung. Die Zahl der 
Behandlungseinheiten soll schrittweise auf rund 
40 steigen. Damit entstehen zusätzliche Behand-
lungskapazitäten und künftig mehr Möglichkeiten 
für Behandlungstermine. Neben der allgemeinen 
zahnmedizinischen Versorgung werden speziali-
sierte Sprechstunden angeboten. Mit einer Lan-
despressekonferenz begann der Betrieb der Klinik 

Mehr dazu im nächsten „ZBB“. 
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Punkte

Donnerstag 

PRF in der Implantologie und Parodontologie – 

Revolution oder überschätztes Add-on? 

Prof. Dr. Dr. Bilal Al-Nawas

Weniger Trauma, mehr Regeneration – Interner Sinuslift 

mit Versah und Hyaluronsäure als Game Changer in der 

Implantat- und Paro-Chirurgie? 

PD Dr. Kai Fischer

Eigenknochen in der Implantologie – Immer noch Gold 

Standard oder Auslaufmodell? 

Prof. Dr. Dr. Eik Schiegnitz

Der Besondere Vortrag 

Freitag 

Die nicht verhandelbaren Standards jeder 

Funktionsdiagnostik 

Dr. Ina Köttgen, Stefan Thunert

Die Evolution der Implantatprothetik in den letzten 

Prof. Dr. med. dent. Ronald Jung

Okklusion ist ein neuro-muskulärer Prozess 

PD Dr. med. Dr. med. dent. Dominik Ettlin

Reality Check – Kontroverse Fallanalyse, live diskutiert 

Stefan Thunert, Dr. Ina Köttgen, 
Prof. Dr. med. dent. Ronald Jung

Samstag 

Periimplantitis beginnt in der Nachsorge – Verbindliche 

Strategien für den Zahnarzt und das Prophylaxeteam 

Prof. em. Dr. Niklaus P. Lang

Das biologische Emergenzprofil – Wie Implantatprothetik 

Dr. Martin Gollner

Treatmentplanning 1 

Dr. Christopher Köttgen

Treatmentplanning 2 

PD Dr. Dr. David Schneider

PROGRAMM

Hier geht es zum Programm und zur Anmeldung: 

Kooperationspartner: Vienna Study Club 

Hauptsponsor: Thommen Medical GmbH

Wissenschaftliche Leitung

4. – 6. FEBRUAR 2027

Zwischen Evidenz und Erfahrung 
Klinische Entscheidungen für den Praxisalltag

st. moritz

SNOWDENT
2027

Snowdent_2027_Anzeige_Programm_C_dt_260710.indd   1 15.07.26   09:35



Hintergrund 

www.zahnrat.de



Jeder Patient ist individuell – und so auch seine Fragen und 
seine Behandlung. Informieren Sie Ihre Patienten zu den 
unterschiedlichsten Themen und geben Sie ihnen Einblick 
in die Welt der Zahnheilkunde.
Bestellen Sie verschiedene themenbezogene Ausgaben des 
ZahnRat für Ihren Wartebereich oder zur Mitgabe.

Nachbestellungen unter
www.zahnrat.de

Folgen Sie uns auf Facebook
www.facebook.com/zahnrat.de

125125
Ziehen, Drücken, Puckern: Zahn-
schmerzen können verschiedene 
Ursachen haben und nicht immer 
ist eine umfangreiche Behandlung 
nötig. Ein zeitnaher Besuch in Ih-
rer Zahnarztpraxis kann schnell 
Abhilfe schaffen. Sind die Schmer-
zen allerdings sehr stark und las-
sen einen nicht schlafen, haben 
sie oft ihren Ursprung in einer Er-
krankung des Zahnnerves, der so 
genannten Pulpa. Dringen Bakte-
rien durch eine Karies bis ins In-
nere des Zahns vor, lösen sie dort 
eine Entzündung aus. Dadurch 
kann der Zahnnerv dauerhaft ge-
schädigt werden, was eine Wur-
zelkanalbehandlung notwendig 
macht. Damit wird die Entzündung 
eliminiert, um die Schmerzen zu 
beseitigen und den eigenen Zahn 
langfristig zu erhalten. 

Das Fachgebiet der Endodontie 
beschäftigt sich mit dem Inne-
ren des Zahns. Dieser ZahnRat 
beschreibt, wann eine Behand-
lung des Wurzelkanals nötig ist, 
wie diese abläuft und welche 
Maßnahmen bei der Therapie in 
Ihrer Zahnarztpraxis ergriffen 
werden – damit Ihre Zähne stabil 
und schmerzfrei bleiben. 

Ursachen und Ablauf einer Wurzelkanalbehandlung 

Endodontie –
den Schmerz 
an der Wurzel packen

Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
www.instagram.com/zahn.rat

126126
Mundhygiene bei Menschen mit Behinderungen 

Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
www.instagram.com/zahn.rat

Inklusive Zahnmedizin
Besondere Menschen mit 
besonderen Ansprüchen

Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes lebten Ende 2023 
in Deutschland etwa 7,9 Millio-
nen Menschen mit einer schweren 
Behinderung. Rund 15 von 100 
dieser Menschen hatten eine geis-
tige oder seelische Behinderung. 
Etwa 1,6 Millionen Menschen wa-
ren dabei besonders stark beein-
trächtigt.

Wissenschaftliche Studien zur 
Zahngesundheit von Menschen 
mit Behinderungen sind zwar sel-
ten, zeigen aber ein klares Bild: 
Vor allem Menschen mit geistigen 
Behinderungen haben häufiger 
unbehandelte Karies oder mehr 
fehlende Zähne als andere.

Wie gut eine zahnärztliche Be-
handlung möglich ist, hängt stark 
davon ab, welche Art von Behin-
derung vorliegt und wie schwer sie 
ist. Das gilt auch für die tägliche 
Zahn- und Mundpflege zu Hause. 
Je nach Einschränkung kann die-
se Pflege leichter oder deutlich 
schwieriger sein – oft sind dabei 
auch Sie als Angehörige oder Be-
treuungspersonen gefragt. 

WIR ERKLÄREN 
DIE PFLEGE 

DER ZÄHNE: 
Informationen in 

leichter Sprache

›› Seite 7
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Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
www.instagram.com/zahn.rat

Gesund im Mund – 
vom ersten Zahn an!
Ein starker Start 
für kleine Zähne

Gesunde Kinderzähne entstehen 
von Anfang an – und Eltern spielen 
dabei die wichtigste Rolle. Schon 
der erste kleine Zahn braucht 
Schutz, denn Milchzähne sind 
weit mehr als „Zähne auf Zeit“: 
Sie helfen beim Kauen, Sprechen 
und Lachen und sichern den Platz 
für die bleibenden Zähne. In den 
ersten Lebensjahren werden die 
Grundlagen für die Mundgesund-
heit eines ganzen Lebens gelegt. 

Dieser ZahnRat zeigt, wie Eltern 
(und Großeltern) ihr Kind vom ers-
ten Zahn an begleiten können – 
mit altersgerechter Zahnpflege, 
sinnvoller Fluoridanwendung,  
zahnfreundlicher Ernährung und 
einer regelmäßigen Vorsorge. So 
wächst Ihr Kind Schritt für Schritt 
in gute Gewohnheiten hinein und 
kann mit starken, gesunden Zäh-
nen groß werden.

Bei all dem werden Sie nicht allei-
ne gelassen: Ihre Partner sind die 
Teams der Zahnärztlichen Dienste 
der Gesundheitsämter und – na-
türlich – das Team Ihrer Zahnarzt-
praxis des Vertrauens. Mehr dazu 
im vorliegenden ZahnRat. 

erste Zähnchen • starkes Fluorid • Zuckerfallen vermeiden • Prophylaxe

Versandkosten (zzgl. 7 % MwSt.)
Menge  Preis/Bestellung Versand Gesamt
10 Exemplare 2,90 € 2,60 € 5,50 €
20 Exemplare 5,80 € 3,50 € 9,30 €
30 Exemplare 8,70 € 5,00 € 13,70 €
40 Exemplare 11,60 € 8,00 € 19,60 €
50 Exemplare 14,50 € 8,50 € 23,00 €



Positiver Trend bei 
Neuzulassungen – 



goz-honorarvereinbarung.de

Zahnmedizin von heute zu Preisen von 1988?
Deutschland ist in der Bekämpfung von Karies hervorragend aufgestellt. Die 
Mundgesundheit der Deutschen hat sich in den letzten Jahrzehnten deutlich 
verbessert. Im Gegensatz zu den Abrechnungsmöglichkeiten der Zahnärzte. 

Wegen Tatenlosigkeit der Bundesregierungen ist die Gebührenordnung (GOZ) 
aus den 80er Jahren und damit aus der Zeit gefallen. § 2 Abs. 1 und 2 GOZ 
können das ändern, wenn wir mit den Patienten ehrlich sprechen.

Anfangsgehalt ZFA

1988:    920 Euro

2025: 2.500 Euro



58 Fra-
gen

59 Fragen

Ihr persönlicher Kompass durch den 
Dschungel an Arbeitsanweisungen, 
Datenschutzrichtlinien oder im Qualitäts-
management-Werkzeugkasten: das Zahn-
ärztliche QualitätsManagementSystem 
(ZQMS), entwickelt von Zahnärzten und 
Experten für die Teams von Zahnarztpra-
xen. Sie erreichen das ZQMS unter:

www.zqms.de
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ZFA-BERUF.DE

ZAHLEN-
SCHMERZEN?
Professionelle Unterstützung für Ihre 
zahnärztliche Abrechnung – für Dam-
psoft-Anwender in Brandenburg und 
Berlin.

Jetzt kontaktieren und Abrechnungsstress beenden:

Verlässliche Abrechnung mit Dampsoft: vertraut
und systemkonform

Mehr Honorarumsatz, weniger Verluste durch
korrekte Leistungserfassung

Sie behandeln, unsere ZMV konzentriert sich auf 
Ihre Einnahmen

Zeitgewinn für Patienten und Mitarbeiter

ZMV von Montag – Freitag erreichbar

Berlin.

Z A H N A B R E C H N U N G

a.stahmann@densante.de

0170 7091834

Fr. Stahmann



nicht

Vereinbarung gemäß § 2 Abs. 1 und 2 GOZ

einzig rechtssichere Weg

1. Das persönliche Gespräch zwischen Zahnarzt 

ist erforderlich. 



2. Die Vereinbarung muss schriftlich getroffen 
werden. 

3. Es gelten Formvorschriften für die Vereinba-
rung. 

So sieht eine korrekte Vereinbarung 

gemäß § 2 Abs. 1 und 2 GOZ aus –  

www.goz-honorarvereinbarung.de

Praxismöbel für lebendige 
und funktionelle Räume

Tel.:       03563 60 18 80
Mail:      kontakt@jerosch.com
Web:     www.jerosch.com



aus-
schließlich

GOÄ-Zuschläge 
auch im 
Notdienst

Autor: Dr. med. dent. Andi Kison, Foto: Carsten Ruthemann/pexels



Tabelle über GOÄ-Zuschläge für mögliche Zeiträume und bestimmten Untersuchungen

Zuschlag A Zuschlag für außerhalb der Sprechstunde er-
brachte Leistungen

Der Zuschlag nach Buchstabe A ist neben den Zuschlägen nach 
den Buchstaben B, C und/oder D nicht berechnungsfähig.
Der Zuschlag nach Buchstabe A ist für Krankenhausärzte nicht 
berechnungsfähig.

4,08 €

Zuschlag  B Zuschlag für in der Zeit zwischen  
20 und 22 Uhr oder 6 und 8 Uhr außerhalb der 
Sprechstunde erbrachte Leistungen

 10,49 €

Zuschlag  C Zuschlag für in der Zeit zwischen  22 und 6 Uhr
erbrachte Leistungen

Neben dem Zuschlag nach Buchstabe C ist der Zuschlag nach 
Buchstabe B nicht berechnungsfähig

18,65 €

Zuschlag  D Zuschlag für an Samstagen, Sonn- oder Feier-
tagen erbrachte Leistungen

Werden Leistungen innerhalb einer Sprechstunde an Sams-
tagen erbracht, so ist der Zuschlag nach Buchstabe D nur mit 
dem halben Gebührensatz berechnungsfähig.

Werden Leistungen an Samstagen, Sonn- oder Feiertagen 
zwischen 20 und 8 Uhr erbracht, ist neben dem Zuschlag nach 
Buchstabe D ein Zuschlag nach Buchstabe B oder C berech-
nungsfähig.

Der Zuschlag nach Buchstabe D ist für Krankenhausärzte im 
Zusammenhang mit zwischen 8 und 20 Uhr erbrachten Leis-
tungen nicht berechnungsfähig.

12,82 €

Zuschlag  K1 Zuschlag zu Untersuchungen nach Nummer 
5, 6, 7 oder 8 bei Kindern bis zum vollendeten 
vierten Lebensjahr

6,99 €



Heutiger Wissensstand:

Was gilt als „begründeter Ausnahmefall“?

Der konkrete Einzelfall:

Autorinnen: Dr. Heike Lucht-Geuther, stellv. Vorsitzende des 

Vorstandes der KZVLB und Anke Kowalski, stellv. Leiterin der 

Abteilung Abrechnung der KZVLB

Ausnahmeregelungen für den ZE-Bonus-
anspruch

Damaliger Ausgangspunkt: 



Ergänzender Hinweis:

BEMA-Leistungsabrechnung durch Vertrags-
gutachter

Direkte Überkappung – zeitliche Beziehung 

Hinweis:

Fazit:





Abb. 1

Abb. 1: Weniger ist mehr: Die Michigan-Schiene, hier mit Kon-
takten der antagonistischen Seiten- und Eckzähne, besticht 
durch eine einfache Gestaltung. (Foto: Prof. Türp, 2026)



Abb. 2: Rituelles Anspitzen der Frontzähne auf den Mentawai-In-
seln, Provinz Westsumatra, Indonesien. 
(Foto: Prof. Garve, 2020)



Im Zentrum aller Vorträge steht 
der Bezug zur Praxis!

Unser Workshopangebot  
am Freitag, dem 27. November 

30



zahnärztliche Chirurgie

Strukturierte 
Fortbildung:  
Zahnärztliche 
Chirurgie
Seminar: FOBI-CF-Chir

Moderator:

Fr., 16. Oktober, 

Anmeldung:



zu dem 
auch ZMVs kostenfrei online zugeschaltet wer-
den können

Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte
für Lepra- und Notgebiete
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
Spenden: IBAN: DE28 3006 0601 0004 4440 00
Zustiftungen: IBAN: DE98 3006 0601 0604 4440 00

Curriculum 

Parodontologie
Seminar: FOBI-CF-Paro

Moderator:   

Fr., 13.November

Anmeldung: 



Das ist die „Generation Z“ – ein Kurs hilft, diese junge Genera-
tion besser zu verstehen und für den Berufsabschluss als ZFA zu 
begeistern 

Fr., 9. Oktober

Mi., 7. Oktober



vor Ab-
lauf von fünf Jahren

Mi., 14. Oktober  

Mi., 4. November

Mi., 11. November

Fr., 20. November
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Grundsatz der persönlichen Leistungserbringung 
und Delegationsmöglichkeiten in der Praxis



Behandlung durch zahnärztlich tätige Mitarbei-
ter wie Assistenten, Angestellte sowie Vertreter

Delegation zahnärztlicher Leistungen an nicht 
zahnärztlich tätige Mitarbeiter



Besonderheiten in einem medizinischen Versor-
gungszentrum

Fazit:
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+49 (0)30 761 80 667 buch@quintessenz.dewww.quint.link/  zahntransplantation

Es gibt bis heute im Rahmen der Zahnerhaltung 
nichts Perfekteres, als einen nicht 
erhaltungswürdigen oder nie angelegten 

der parodontalen Heilung und (wenn möglich) 
nach Revaskularisation der Pulpa hat die 
Patientin/der Patient einen neuen, kariesfreien, 

Zone (nach Kompositrekonstruktion) auch noch 
perfekt aussehenden Zahn, der genau die gleiche 

In diesem Buch wurden die wesentlichen 

Behandlung von Kindern und Jugendlichen 

Zahntransplantation Reloaded

 FÜR PERFEKTEN
LÜCKENSCHLUSS

N
EU
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Während sich die Thüringer Gutachter in Erfurt persönlich zur 
Gutachterschulung trafen, waren ...

... online sowohl die Referenten als auch die (Privat-)Gutachter 
aus Brandenburg und den anderen Ländern zugeschaltet.
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Fachzahnarztvorbehalt deutlich entschärft

KFO-Vergütung wird neu geordnet

Vergütungsentwicklung wird begrenzt

GKV-BStabG:



Festzuschüsse für Zahnersatz sinken

ePA-Befüllung ab 2027 nicht mehr vergütet

Fachberater für Gesundheitswesen (IBG/HS Bremerhaven)
Fachberater für den Heilberufebereich (IFU/ISM gGmbH)

S e ialisierte Fachberatung  mit er   at

Daniel Dommenz - Steuerberater, Anja Genz - Steuerberaterin

Platz vor dem Neuen Tor 2  • 10115 Berlin
Tel.: (030) 28 09 22 00 • Fax: (030) 28 09 22 99

advisa.berlin@etl.de • www.etl.de/advisa-berlin

ETL ADVISA Berlin
Steuerberatungsgesellscha   mbH 

wirtscha  liche und steuerliche Beratung für Heilberu  er

Wir sind eine hochspezialisierte 
Steuerberatungsgesellscha   und beraten 
ausschließlich Angehörige der Heilberufe.
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung 
und unserem zer   zierten Fachwissen.

• Praxisgründungsberatung
• Begleitung bei Praxis äufen und ver äufen
• Spez. betriebswirtscha  liche Auswertungen
• Praxisvergleich
• Anal sen zur Praxisop  mierung
• Steuerrüc lagenberechnung

ETLAdvisa-Steuerberatung_74x135_dt_240715.indd   1 15.07.24   14:15

Herausforderungen bei der Praxisübergabe
Aktuelles in der Rechtsprechung 
Weiterbildungsassistenten in der Zahnarztpraxis: 

 Haftung und Verantwortung
Risiken minimieren: Die Zahnarztpraxis in der Trennung 
Handlungsfähigkeit bewahren: Die richtige Vorsorgevollmacht 

 für Zahnärzte 
Ihr rechtlicher Leitfaden: Besonderheiten des Praxis-Mietvertrages 
Für alle Fälle vorbereitet: Das Zahnärzte-Testament 

Punktevergabe gem. Empfehlung BZÄK/DGZMK: 5 Fortbildungspunkte
Wir bitten um Anmeldung bis zum 23. Oktober 2026.

15. Juristischer Zahnärztetag
Freitag, 6. November 2026, 15 Uhr,   
Hotel Rheingold Bayreuth, Austraße 2, 95445 Bayreuth
Teilnehmerbeitrag 150 EUR inkl. Buffet und Seminarunterlagen

Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB
Maxstraße 8 · 01067 Dresden

Telefon 0351 48181-0 · Telefax 0351 48181-22
kanzlei@rechtsanwaelte-poeppinghaus.de
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Diana 
Wiemann-Große
Fachanwältin 
für Familienrecht, 
Fach anwältin für 
Erbrecht

Dr. jur. 
Michael Haas
Fachanwalt für 
Medizinrecht, 
Fachanwalt für 
Handels- und 
Gesellschaftsrecht

Leonie Wimmer
Rechtsanwältin
Familienrecht, 
Erbrecht

David Walter, 
LL.M.
Rechtsanwalt
Medizinrecht, 
Arbeitsrecht

Tobias Keller
Fachanwalt 
für Familienrecht,
Erbrecht

ANZEIGEN



Historische Entwicklung und Wandel 
des Prüfgeschäfts (1991–2025)



Verfahrensart Eingänge Regressumme (gesamt)

Prüfanträge KCH 52 10.034,60 €

Prüfanträge PA 254 9.795,92 €

Prüfanträge SPP 84 8.077,70

Widersprüche (BA) 2 -

(v. l.) Petra Jansa, Katrin Henning, Susann Schulz, Andrea Schil-
ling, Sybille Polowczyk, Christine Linke

Die Prüfungsstelle im Jahr 2026 

Wirtschaftlichkeitsprüfung im Land Branden-
burg

Ziel der Wirtschaftlichkeitsprüfung



Kurz gefasst:

Aufgabe der Prüfungsstelle

Die zahnärztliche Dokumentation 
ist das A und O

Inhaltlich sollte die Dokumentation umfassen:

im Prüfverfahren









Wir trauern um  
unsere Kollegen

Dr. med. 
Claudia Dalicho

aus Brandenburg a.d. Havel
geboren am 18. August 1946

verstorben im Mai 2026

Dipl.-Stom.
Wolfgang Thiele
aus Hoppegarten

geboren am 30. Januar 1958
verstorben im Juni 2026

Zahnarzt
Horst Exner
aus Briesen

geboren am 12. April 1947
verstorben im Juli 2026



vom 13. bis 15. November

bis zum 10. Oktober 2026

Korrektur

Termin nächste Kammerversammlung

Samstag, dem 10. Oktober 2026

bis zum 23. September



The AI Hub for Dental Knowledge

IT’S HERE

Find out more! 
Visit quint.link/ai

 Quintessence AI brings together trusted knowledge and modern technology.
Fast, conversational, and available whenever you need it—for clinic and classroom. 
All content is evidence-based and fully referenced. Access reliable answers 
exactly when it matters most.
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Rechtsanwältin Diana Wiemann-Große
Fachanwältin für Familienrecht 
Fachanwältin für Erbrecht 
Partnerin der Kanzlei Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB Dresden
Telefon 03 51 / 48 18 10  
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Praxisexistenz und den Partner bedroht
Die Absicherung der eigenen Familie steht bei der 
Testamentsgestaltung von Zahnärztinnen und 
Zahnärzten meist an oberster Stelle. Doch Vor-
sicht: Fehlerhafte Formulierungen im Testament 

-
-
-

Hinterbliebenen dar. Der weitverbreitete Glaube 
„In meiner Familie passiert so etwas nicht!“ er-
weist sich leider allzu oft als Trugschluss. Selbst 
in harmonischen Familienstrukturen bricht im 
Erbfall nicht selten Streit aus.

-
zielle Mindestbeteiligung am Nachlass zu. In der Pra-
xis setzen sich Ehepaare in einem gemeinschaftlichen 

etwas zugewandt. Das Zugewandte erreicht meist je-

das Vermögen erst nach dem Tod des Längerlebenden 
erhalten.

Das Problem: Da die Kinder im ersten Erbfall faktisch 

-
ehelichen und außerehelichen Beziehungen.

das Vermögen für den Schlusserbfall aufteilen und ein 
Kind nicht in ausreichendem Maße partizipiert. 

der sofort gegen die Erben geltend gemacht werden 
kann. Bemessungsgrundlage ist der gesamte Nach-

Die Ermittlung dieses Praxiswertes führt in der Realität 
-

-
-
-

-
turgemäß in Patchworkfamilien. Doch auch gemein-

Der Schlüssel liegt in einer rechtssicheren und strategi-
schen Testamentsgestaltung. Durch präzise formulier-

-

ausschließen. 

-

Diese Verträge genießen unberechtigterweise oft ei-
-

genügenden Kommunikation über deren tatsächlichen 
Sinn und Zweck liegt.

Familie durch die richtige Nachfolgeplanung optimal 

-
-

57_PRINT.indd   57 02.09.26   10:29



Ihre Artikel.
Ihre Auswahl.

www.quint.link/pick-read
JETZT ENTDECKEN:
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Mit Quintessence Pick & Read wählen Sie genau die Fachbeiträge, die 
für Ihre tägliche Praxis wirklich relevant sind – aus allen deutsch- und 
englischsprachigen Fachzeitschriften von Quintessence Publishing. Lesen Sie 

abrufbar. Stellen Sie sich Ihr persönliches Leseportfolio zusammen und greifen 
Sie nach Bedarf auf wissenschaftlich geprüfte Beiträge führender Expertinnen 
und Experten zu.

Quintessence Pick & Read – Aus allen Journals. 
Für Ihre persönliche Fortbildung.

�    

�    

�    

�    

�    

INDIVIDUELL LESEN. 
GEZIELT VERTIEFEN.

PickRead_C_dt_260618.indd   1 18.06.26   10:00



Kleinanzeigenteil

Geschäftsanzeigen 

Anzeigen:



+49 30 76180-667buch@quintessenz.dewww.quint.link/mundhygiene

N
EU

Das Wissen über Prävention und Prophylaxe 
wächst stetig – sowohl bei Fachpersonal 
als auch bei den Patientinnen und Patienten. 
Doch wie lassen sich Menschen nachhaltig 
zu einer wirksamen täglichen Mundhygiene 
motivieren? Publikationen, die diese 
Vermittlung systematisch erklären, sind rar.
Dieses Buch schließt diese Lücke: Es 
vereint psychologische und pädagogische 
Grundlagen mit detaillierten praktischen 
Anleitungen für die Vermittlung und 
Motivierung zu einer wirkungsvollen 
Mundhygiene. Es stellt standardisierte 
Motivierungskonzepte und deren Elemente 
vor, die Praxisteams dabei unterstützen 
können, ein eigenes alltagstaugliches 
Standardprotokoll zu entwickeln und zur 
täglichen Routine werden zu lassen.
Zum Umfang dieses Buches gehören 
zahlreiche Merkblätter, Formulare und 
Anschauungsmaterial, die per QR-Code zum 
Download zur Verfügung stehen.

Norbert Salenbauch | Andreas Joss 
Léonie Lips-Reber

Wirkungsvolle Mundhygiene 
vermitteln
Grundlagen und praktische Anleitungen für 
Fachpersonen der Zahnmedizin 

208 Seiten, 132 Abbildungen
Artikelnr.  24410, € 78,–

 NACHHALTIG MOTIVIEREN

Salenbauch_Mundhygiene-24410_C_dt_260827.indd   1 27.08.26   12:07
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